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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 28.
Montag den 5. Februar 1877.

(242-2) Nr. 639.

Postezpedienten-Stelle.
Die Postefpedienten - Stelle in Tupaliz, mit

on Iahresbestallung von 150 f l . und dem jähr-
uchen Amtsftauschale von 40 st., ist gegen Dienst-
dN ' I ^ " ^ ^""^on pr. 200 st. nebst der Ver-
pachtung zur Uebernahme des Telegrafendienstes
^ t den hiefür sistemisierten Bezügen, im Falle in
^upaliz eine postkombinierte Telearafenstation er-
nchtet werden sollte, zu besehen.

'"le Bewerber haben in ihren

b i n n e n d r e i Wochen

^ " g e f e r t i g t e n Direction einzubringenden Ge.

' " ^ " das Alter, ihr sittliches Wolverhalten, die

und ^ ^ ' " ^ i l d u n g , b« bisherige Beschäftigung

zuwehn ,?ögensverhältnisse, <°wie auch nach-
übun ^« ̂  ^ in der Lage sind, ein zur Aus-
beizustell ^ ° ^ ^ ^ ^ vollkommen geeignetes Lokale

funa ^ Indies vor dem Dienstantritte die Prü-

haben di, m" ^Forschriften zu bestehen ist, so

k. k Ms. ^Werber auch anzugeben, bci welchem

wünscht " ^ ^ ^ ^ erforderliche Prafis zu nehmen

T"est am 25. Jänner 1877.

K l. Postdirection.

(369—1) Nr. 731.

Edictal-Vonufung.
Michael Slana, Branntweinhändler in Dvor

Nr. 3, gegenwärtig unbekannten Aufenthaltes, wird
aufgefordert, die 8ud Iourn.-Art.«Nr. 18, in der
Steuergemeinde Babnagora pro 1876 und erstes
Semester 1877 vorgeschrieben«: Erwerbsteuer pr. 5 st

b i n n e n 1 4 T a g e n

bei dem k. l . Steueramte Oberlaibach einzuzahlen,
widrigens das Gewerbe von Amts wegen gelöscht
werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
19. Jänner 1877.

(373—1) Nr. 7156.

Kundmachung.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht, daß in Gemäßheit des GesetzeS
vom 25. März 1874, L. G. B l . Nr. 12, mit den

Erhebungen )nm Zwecke der Anlegung
der neuen Grundbücher

f ü r d ie K a t a f t r a l g e m e i n d e P a r j e

am 1 6 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags 8 Uhr, in der Kanzlei der OrtS<
gemeinde Zagurie wird begonnen, und die Erhebun-

gen in den folgenden Tagen werden fortgesetzt
werden.

ES werden daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besihverhältnisse ein recht,
liches Interesse haben, aufgefordert, zu diesen Er-
Hebungen zu erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeignete mitzu-
bringen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz den 26. I ä n -
ner 1877.

(372—2) Nr. 487.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen M Anlegung uener
Vruudbücher

bezüglich der Kataftralgemeinde
Iablaniz

auf den 9. F e b r u a r 1 8 7 7
hiermit festgesetzt wird.

Alle jene Personen, welche an der Ermitt-
lung der Besitzverhä'ltnifse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich im Markte Littai Haus-Nr. 12 einzufinden
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Littai am 29. Ian^
ner 1877.

A n z e i g e b l a t t .

3>td im Nac^ ^»er lchte «lamburg
^ l l te von, 1 ? ^ ' zum bieSqerichlllchen
b"«nnt »ewackt ^ " " e r 1876, Z. 7055,

" " b/den auf den
« C e l l a r ,
^ März und

""aeordntl,« N p r l l 1877
I°h°nn 5 ^ " ' Feilbietunaen b,r de«
? l 2162VU« »ewigen, «ub Urbar.
L"s, ^ 5 «l«l..Nr. 1008 »ä Herrschaft

! ' ^ e k ? / " ^undbuch..Nl. 13i1^ä
" l f t N . " " ' ^ Krainburg vorkommen-

üußeru^/n die parzellenweise Ver.
^ ! ' " e n N ^ ^ " ^ n «ach dem «in-
E h r t e n V ^ ' ^ U"d dem darin an-

im Sinne der

H , "inMsc bewilligt worden.

l 3ebru,r 1̂ 77 «'""'^ ^ ^ u r g °m

' ^ ? '
j ^ ^ . Nr. 9084.

^ . „ "eassumierung
? t e r ezec. Feilbietung.

^ldiga!°n ^ " , ?"fu«hen des Johann
" wi d e m ^ M dle Reassumierung

^7« «?' 2-9422, anf den 23 ^unl
»leass °7'°rdt,eten. 'sohln ab« mit dem
« ^ sisticrten drlt^ e ^

^ ^ " N ^ " ' «'".»"ichtlich auf8b0fl.
^ Pf»" " Neal.lät «üb Rctf, -Nr 19
^d«N?la t bewillig/^^^

"n Vornahme die Tagsahung auf d«n

^lsatz," W Uhr, hlergerichl« mit dem
^"lbi'tun« ! ° " " " werden, baß bei dieser
°"« unter k ^andr.alitüt nolhigenfall«
^ t e i s t d ^ " Schiihunyswerthe an den
^«. lv^wl"h in tant tegebtn werden,

^"lber i8^««icht La " am 30sten

(270—3) Nr. 2928.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. VezirlSgerichle Lanoftraß
wirb bekannt gemacht:

ES sei übn Ansuchen dlS l . t. Steuer»
amtes Landslraß die exec. Bttft^^erung
der dem Anton HnidelKii als grundbüchel»
lichen und »nt^n Gor sel als faktischen
Vesiher von Oberfeld gehüiigen, ger'cht
Uch auf 585 fi. geschätzten, im Grundbuch«
der Herrschaft Pl.teriach »ub Urb..N7.96/o
vorlommenben Real'lüt bewilliget und hie-
zu die dritte Feilbielungs . Tagsatzung
auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bi« 12 Uhr, in del
GerichlSlanzl i in Landstraß mit den. Nn-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der dtitten Feilbietung auck
unter dem Schützungswerthe hlntanaeaeb,n
werden wird.

Die Lkitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jcdcr Licilant vor gemachtem
Anbote e<n 10perz. Vadium zuhanden der
«lcitatlonslommisfiun zu erlegen h°l, sowir
das Schühungeprototoll und der Grul'd.
buchsextratt lsunen ln der dieSgerichtltche«
Registratur eingesehen werden.

20.3uli ' i8?6""'" '"^ ' " " ^ °m

(239—3) Ns. ß415

Reassunlierung
dritter ezec. Feilbietung.

«,l.^?.°?.l-l'Vtz'll«»erlchte ^a« wild
Pemit bekannt »lgeben:
^ . ^ W über Ansuchen des Herrn Ics-f
«otn l von Nadlest Eonsc.-Nr. 31 die
°°m . > ? ^ " N der mit de» Vescheide

27 M a ^ " / d e n
in»,;« ? " angeordnet gewe enen,
^ " " « " i t dem Reassumierungerechtl
Tber/s a « " ! " ' l « 3e.^ictung der der
N " ^ ° Be.i!.na von «ll.enm«rlt Eo.sc..
3i l . b gthür.^n ReaUlüt «mb Urb.,Hr. S

»H Pfarrgllt Altenmarlt bewilliget, und
e» sei zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerlchtS mit dem
Veisahe angeordnet »oroen, daß obige
Realität bei dieser Feiloletung nöthigen-
falls auch unter dcm Schätzungswerts
an den Meistblttendcn hintangeg>.ben wer-
den wird.

«. l . Vt^lrlsgerlcht Laa» am Uten
November 1876.

(100—3) Nr. 6220.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Vezirtsgerichlt Sl t in wird
bekannt aemachl:

ES sei über Ansuchen der Margaretha
Oerlmann von Valovnlt die crec. Verstei»
g.iung der dem Johann Zalochar von
Vatov'iil gehll igen, gerichtlich aus 2524 fl. I
â schatzlen Realität, im Grundbuche »ä
Munlendors «ud Urb.'Nr 439 und 439' / , ^
poto. 300 fi. 0. W. c. » 0 bewilliget und!
y.rzu drei lFeilbietungS-Tagsahungen, und
^war die erste auf den

17. F e b r u a r ,
dle zweite aus den

17. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im A»5<sgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Psandrealilät bei
der erslen und zweiten Fellbistuna nur
um oder übcr dem Schützungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
enecneben werden wird.

Die Acitationsbeoingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbo-te ein lOperz. Vadium zuhanden der
L'cttatienstommisftorl zu erlegen hat. so-
wie baS Schiihunusprotololl und d "
Orm'dbuche^tract lvnnen m der dleS.
gcrichllichen Registratur emgesthcn we'den.

K. l. Veziltsgtricht Stein am 27ftcn
Dezember 1«?6.

( 2 8 0 - 2 ) Nr. 1195.

Zweite ezec. Feilbietung.
Da zu del mtt Drjcheid vom i tt. Ok-

tober 1«76 auf heute angeordneten ersten
efec. F-ilb'rlung der dem Anlou Prime
gtho>iyen Nealitüt Urb.-Nr. 37, ltml.«
Nl . 9 »ä Großluo le n Kauflustiger er-
schi.tien ist, w^rd nunmcl,r zu der mit
Vtschelv ovm 16. Ottooer 1676, Zahl
21484, auf den

17. Februa r 1877
angeordnete«, zweil:n Fcilb'elung wlt dem
früheren Anhange gcschr tlen.

K. t. ftä)t..dlleg VtzirlSgericht L»l-
bach am 18. Iönn-r 1«77.
(237—3) Nr. V885.

(ifccutive
Realitätellverfteigerunst.

Vom l. l. O«lllsgerichte LaaS wird
bekannt gemach!:

<6s sei lü-er Ansuchen des Lorenz
Zdesar von Laibach die tfec. Versteige,
rung der dem Iarr?ej Iruden von Pud-
cerlev geh0rig:n, gcrichlllch auf 10!)l fi.
«fschählln Rcclität 8ul, Rclf. - Nr. 38,
Ulb.-Nr. 40/» »<I He'.schaft Gchnetbecg
bewilliget uno hle^u drri Feildielun^s-
Tagsahungen, und ĵ war dle elfte auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite aus den

20. V l ü r z
und die dritte aus den

20. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormitlügb von »0 bi? 12 Nhr,
in der GerichlSl^nzlei mit dem Anhange
ansteordnet worden, oah die Pfonbrealllüt
bei der ersten und zw'ilen Fellvittuna nur
um oder übcr dcm SHahuliuswenh, t>ei
der drillen oder auch ünttr bemzelben
hlntange^eben werdtr. wird.

Die iilcltol,onet,et.lnan,sse, »ornach
insbesondere zrd r̂ i<>ri<^nt vor gemachte»
Anbote em lOp-rz. Va^ium zuhanden der
^icitllUo^slomuisswn ;u erl,ael. yat, sowie
das bchÜtzUl^splotoloU und t»cr Vrund-
buchserllacl tt.'l,^, ,.. orr di-Fgcrichtlichen
Registratur eî geseh-n a^oen.

K. l. Veziil bricht Laos an, 30sten
Dezember 1876.
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(4520—1) Nr. 4894.

Erinnerung
an die Tabularqläubiger G e o r g T o m c ,
die shelrute A n t o n und AgneS S a -
j o>c, an Franz S a j o v i c , resp.an die
allfülligcn Rechisnachfolgcr derselben, alle

unbelamten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte in Stein

wird den Tabularg'üubigern Georg Tomc,
den Ehelemen Anlon und Agnes Sajovic,
dem F^anz Sajooic, resp. den allfälligen
Rechtsnachfolgern derselben, alle unbelann-

ten Aufenthaltes, hiemit erinnert:
Es habe Mar l in S l i o n i l , Grund-

besitzer in Osterwiz. GerichlSbezirles Franz,
wider dieselben die stage auf Verjährt,
undErloschenerllürung inbetreff nachstehen-
der, aus seincr »ud Urb »Nr.24 im Grund-
buch« des Marktes Möt tn i l vorkommenden
Realität haftenden Tabulata, al«:
») Der Forderung des Georg Tomc aus

der seit 2 1 . September 1804 intabu-
lierten Schuldobügatlon vom näm-
lichen Tage pr. 150 ft. sammt 4perz.
Zinsen;

b) des seit 24 Februar 1842 auf Grund
des Vergleiches vom 19, Juni 1>41
zugrnsten der Eheleute Anton und
Aanes Sajovic für ihren Lebensunter-
halt und die Lebenezubtsserung von
jährlichen 35 f l . , dann sür das Grenn-
holz und für das Wohnungsrccht ein-
verleibten Pfandrechtes, und

o) des seit 22. Ju l i 1842 auf Grund
des Urlheiles vom 15 «pri l 1842.
Rr. 728, zugunsten der Eheleute Anlon
und Agnes Sajovic un? ihres Sohnes
Fran; S^'jov'c zur E'siütlichmachung
der gerech'.fer>lg5en P<änotalion der
aus dem Kaufverträge vom 12 Jän-
ner 1841 ihnen zustehenden Rechte
einvelleidten Pfandreates —

»ub prLW. 6 Oktober 1876, Z. 4894.
hieramtS eingebracht, worüber ;ur mü»d«
lichen Velhandlung die Ta^sahung auf den

28. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem «i'hanue dtS § 29
a. O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Johann Lev'iüit. Hausbesitzer in Stem,
als ountwr «lä actum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Lurator
verhandelt werden wird.

K. k. VezirlSgericht Stein am 30ften
Oktober 1876.

(125—1) Nr 8531.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen I a l o l ,
S t a r c und dessen unbekannte allfüllige

Erben und Rechtsnachfolger.
Von d^m l . l . GezirlSgeiichte Reifniz

»ird dem unbekannt wo befindlichen Jakob
Starc und dessen unbekannten allfülllgen
Erben und Rechtsnachfolgern hiemil er«
innert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Sporer von Pala, Hs.-
Nr. 5, die Klage äs praeg. 5. Dezember
1876, Z . 8 5 3 1 , auf Anerlcnnung deS
Eigenthumsrechtes auf die im Grundbuche
der Herrschaft ZobelSberg 3ub Urb.-Nr.
293. loi . 90, tom. I I vorkommende Heu»
wahd „pr i gori" und „z° laslim vrhom"
eingebracht, worüber dieTausayung auf den

28. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, HiergerichtS angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Eiblanden abweiend
sine, so Hal man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Konen den Gcmeindl-
Vorsteher von Strug, Namens Josef Pu«
gelj, als eurator »cl ^ctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens d»efe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Veftimmungen der Gerichteord-

nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, fich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am Uten
Dezember 1876.

(124—1) Nr. 8529.

Erinnerung
an V a r t h e l m ä P e r j a t e l , A n t o n
und M a r i a R u s und an die allsälli-
gen Erben und Rechtsnachfolger, unbe-

kannten Aufenthaltes.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Reifniz

wird den Garthelma Perjatel. Anton und
Maria Rus und den allfalliget, Erben und
Rechtsnachfolgern, unbekannten Aufenthal«
tes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Lorenz Lesar von Iurjovec, Hs.-
Nr. 17, die Klage äs pras«. 5. Dezember'

.1876, Z . 8529, aus Ve»jährt- und Er-
lnschenertlärung der im Grunde dlS Ver-
gleiche« vom 22. November 180^ und
EheoertragtS vom 8. Februar 1840 auf
der im Grundbuche der Heirschast Relfniz
»üb Urb..Nr.56O, P2.F. 92 vorkommenden
Realität haftenden S^hposten pr. 350 fi.
und 300 st. o. 3 o. eulgebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

28. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gilichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. t. Eiblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertielun» und
auf ihre Gefuh, und Kosten dm Hel»n
Simon Pl i l 6 von Iuijooec als curator
3.ä lloturu bestellt.

Dle Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt!
im ordnungsmäßigen We^e einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
derlichen Schrille einleiten lbnnen, widri«
genS diese Rechtssache mit dem ausge-
stellten Curator nach den Gestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
die Geklagten, welchen e« übrigen« frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsuumung «ntstchenden Fol-
gen selbst beizumlfsen haben werden.

K. t. Vez,rlsgericht Re,fniz am 12ten
Dezember 1876.

(332—1) Nr. 5029

Executive Feilbietung.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Seifen«

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Gs sei über das Ansuchen des k. l .

Steueramles, in Vertretung des hohm
Aerars, gegen Josef Holevur von Weifet
wegen auS dem steutramtlichenRückitands»
ausweise vom 8. November 1874 schul-
digen 32 fi. 20 kr. ü. W. o. 8. o. in die
erecutive öffentliche Versteigerung der dem
lehtern gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft ZobelSberg B d . I , toi. 109 sub
sicl f . -Nr. 304 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen SchähungSwerthe
von 381 fi. ü . W , gewilllget und zur Vor-
nahme derselben die drei FeilbletungS-
Tagsahungen auf den

2 8. F e b r u a r .
3. A p r i l und
3. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß d>e feilzubietende Realität nur bei der
l>tzt<n Feilbietung auch unter dem Schü^
tzunuSwerlhe an den Meistbietenden hmtan-
gegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund'
buchseftratl und die Lililationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehe». werden.

«. l . Bezirksgericht Seisenbera am
6. Dezember 1876.

(333—1) Nr. 4837?"

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. BezirlSgerichle Seises

berg wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei Über daS Ansuchm des Johann

Schauer von Tiefenthal, durch Dr . Wcne-

bilter, gegen Franz Muster von Kuzelovec
wegen auS dem Zahlungsbefehle vom
25. April 1876, Z. 1473. schuldigen 103 fl.
0. W. o. 8. o. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem lehtern uehörigm, im
Grundbuch« der Herrschaft Zobclsberg «ud
Rctf.-Nr. 546 ' / , vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 497 fl. ö. W . , gewllligel und zur
Vornahme derselben die drei FeilbietungS-
Tagsahutigen auf den

28. F e b r u a r .
3. A p r i l und
3. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« um 10 Uhr, hier-
yerichtS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der llhten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben weiden wird.

Das Schähungsprotololl, der Grund-
buchsextralt und die LicitationSbedingnisse

' können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
19. November 1876.

i ( 3 6 5 — l j Nr. 316.

Executive
Realitäten-Versteigeruust.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gottschee
wird blannt gemacht:

Es sei itbcr Aniuchen beS Anton Tomez
!von Unleltjchalschilsch die cxec. Versteinerung
der dem Ialon Tome^ von Unterlschulschilsch
gehörigen, gerichtlich auf »250 ft geschah
ten, kä Giunl>buch kes H^rlschaf« Gollschce
»ub tom X X I V , loi. 3377 vorkommen-
den Rcalila« dewllllget und hie^u ore» Feil«
bietlllNlS-Tagsahungcn, und zwar die erste
auf den

2 2. F e b r u a r ,
die zweite auf den

' 29. M ä r z
,und die dritte auf dm

26. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal V0lm>llag0 von 9 bis 12 Uhr.
im «lmlssitze rmt dem Anhange angeoro»
net woroen, daß die Psandle>Uilüt bei der
ersten und zweiten Felldietung nur um
oder üoer dem Schapungswerlh, bei der
dritten aber auch unter dems-lben hlnlan-
gegeben werden wird.

Die ^icitalivnSdedingnisse, wornach
inStiesondeie jeder Licitcmt vor gemachtem
Anbote ein Mperz. Badium zuhanden der
Licilationslommission zu eilegen hat, sowie
das Schützun^sprolotoll und der Grund-
buchSexlratt lünnen in der dlesgerichlllchen
Registlatur eingeschtn werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee aw
15. Jänner 1877.

( 2 6 7 - 2 ) ' Nr. 6472.

Executive
Realitüteu-Ujersteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlalbach
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen deS Ma<thäuS
Cerar von Oberlaibach die efec. Verstei-
gerung oer der Maria Pelelin von Oner-
Bresowiz gehörigen, gerichtlich auf l90 ft.
geschätzten, auf die Realität aä Herrfchaft
greudenlhal nub wm. V, toi. 205, Urb.-
Nr. 3 zu^henden Besitzrechte wegen auS
dem Vergleiche vom 18. Jänner 1876,
Z 359, schuldigen 65 ft. 62 ' / , kr. o.s.o.
vewll l lM und hiezu drei i5e,lbietungS<
Tagsahungen, und zwar d»e erste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte auf den

2 4 . M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem UnHange angeordnet
wvlden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilvlelung nur um
oder über dem Schätzul.gSwlrlh, bei der
dritten nber auch unier demselben hintan»
gegeben werten wird.

Die Ucllallonsbedlngnisse, wornach
mSbesondere jeder Ulcuanl vor gemachtem
unvote ein 10perz. Badmm zuhanden
oer Uicilationolumulission zu erlegen hm,
,owie das SchätzungSprotololl und der
OrundbuHSefUalt können in der dies»
^nchttlchen Registratur ungesehen werden

K. t. Bezirtsgmcht Oderlmbach am
20. Ollober 1876. ^

(269-2) Nr. 292s>

Dritte executive
Nealitäten-VerfteiqelM.

Vom l . l . Bezirksgerichte LanbM
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen deS l. t. Stell»-
amtes Landstraß d>e exec. Berste'gerung oll
dcm Anton Goriset von Oberfelt» M '
rigen, gerichtlich auf 585 si. geschlitzt",
im Grundbuche der Herrschaft PlcterM
«ud Urb.-Nr. und Rc,f..Nr. 96 vorlB-
meuden Realität bewilliget und hlez« °"
dritte FcilbietungS'Tllgsatzung auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vurmittagS von 9 bis 12 Uhr, in °el
GerichtStanzlci in Landstraß mit dem »^
hange angeordnet worden, daß die Psal^
realität bei der dritten Feilbietung a"«
unter dem SchähungSwerlhe hintangeglbt"
werben wird. .

Die Licitationsbedingnlsse, wolN^
insbesondere jeder öicitant vor gemach^
Anbote ein lOpcrz. Vadlum zuhanden ec
^icitationslommission zu erlegen hat,!"'
wie daS SchätzungSprotololl und l "
GrundbuchSertralt können in der die«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden»

K. t. Bezirksgericht Landstraß ^
20. August 1876.

(313—2) Nr. 6M

Executive Feilbietung.
Vom t. l. Bezirls^rtchte Sittich »^

hiemit bekannt gemach«: ,
Es sei von dilsem Ge,lchle über d'

Ansuchen deS Anton i!amplc von ^anil^
^egtn Maria Hrast von Sittich ^
schuldigen 33 ft. 50 kr. 0. W. o. »» ^
m die elec, öff ntliche Berste,gcrung ^
der lehtern gehtlrigen, ,m Grundl'uHe °
He richest Sillich sub Urb. . Nr. 3^'
toi. 296. Suppl .Go V Eripachl. <
Ub.-Nr, 1 l 9 ' / „ lol . l94, S . p p l , » ^ '
Hausamt, Vollommend,n RcalltättN, .
ge «chtlich erhotienen SchHhungewerlh^
1800 ft. 0. W.. gewilliml und zul ^
nähme ders lben o r diesem Gerchte
^eilbielunusTa.sahungen auf den

22 F e b r u a r ,
2 ^ M ä r z und
26. « p r i l 1 8 7 7 , ,..

jedesmal vormittags um 3 Uhr. >>"
gellchlS mit dem Ä? hange bestimmt l" ,̂
den, daß die Realilüten »ur bei der leb"
geilbietung bei allenfalls nicht e rz ' ^
oder uberbot?n<m SchätzunuSwe,lb/ "^
unier demselben an den Meistvlelell^
hinlangcgeben werden. ^

Die Licitalionsbedlnanlsse. daS S«"
hungsprototoll und der Grundbuch "^ l
tonnen bei diesem Gerichte in den S ^
lichen Amlsftunden eingesehen werdell- .

K. k. VezOlsgerlcht Sittich am ^
Dezember 1876 >

( 2 3 4 - 3 ) Nr. ^ '

Executive
Nealitäten-Nersteigerun^

ldom k. k. Vezirtsger«chtc «aas l"
bekannt gemacht: ,^

ES sei über Ansuchen deS Anton » ^
kit von Marlooec die exec. Verstelg"^
der dem Andrea« Ule von dort geh" ,!,z!
gerichtlich auf 1096 ft. geschützten ^ '
«ub Urb.-Nr.89, Rclf..Nr. 77 »ä G ^
buch Herrschaft Schneeberg bewillig" ^
hiezu srei FeilbietungS.TagfahungtN,
zwar dic erste auf den

23. F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 7 7 , ^ ,
jedesmal vormittags von 9 blS ^ <,̂ e
in der Gerlchtstanzlei mit dem » " ^
angeordnet worden, daß die A " " "<< l ^
be, der ersten und zweiten Feilbiet""« hel
um oder über d.m SchatzungSwerl^
der dritten aber auch unter demsel^
angegeben werben wird. ^

Die iiicitalionsbcdingniss«, ^ F l ^
insbesondere jeder Vlcitant vor «ew ^
Anbote ein 10pcrz. Vadium z"V""^t, ^
^icilationslommlssion zu erlegen ^ hst
«ie daS Schützungsprotololl " ^
GrundbuchSertract tonnen in "^ ^ü-
gerichtlichen Registratur einaesehe" ßle"

K. l. VezlrlSgericht LaaS ^
Dezember 1876.
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, Pechschwarze

; Trifailer Salonsteinkohle
von vorzüglichster Qualität wird vom 5. Februar angefangen stets
am Uger sein in der *talii£liof>r>a<(»<> U P . 1 2 8 beim Gefertigten,
inuem ich für das mir bisher geschenkte Zutrauen dem p. t. Publikum
schönstens danke, empfehle ich zugleich diese vorzügliche Kohle zu
einer gefälligen Probe.

Josef ltosiiiann.

^ .̂ Gesucht wcrdcn ̂ ^,
" ' " " ' ^ie^icli Mll dem '^l>l,uifl' Uülncl bciirllei! (325) 8—3

l>e|»oiiieriiit£»S"&clieitie
^u ö rmp?? l " ' ^ ^ ' l ^ ^ i t jcl^ Ic'httclld uud mu «»««^«»», «« s V« ̂ ^ n « r nicht
' >oe^ell>, Aus nut siefntl!?s» velsslicne Auf.agei, folgrn dela,Ilieite Plvjpette,

' N^ . l<nlm Ĥ  < <>., MnllycsltM, Wien, Körntnerstraße 45.

»!Zur Deachtnng lür allt

> ^''1ei?e,"«?^°" ° " " Ullöschweifunnen.

>'i«l'er", ? ' " " ' l»rperliä,en Verfall

> ^ l i r d c - N r " ^ ^ ' W«fc..,ch«.erzen,

> ^lafs.,«. z!o..^" j " " " " "e» s.nd,wch Or'

l ^ l ' v c « sichrr"/!' " " i l " lfrrcnthett der
W ̂ «nmiici! ? s. "klchcn U!,d ^olne» ode»,
»lederman,,^ .^ "eHt deull.lv und für
W Nii«^ âö c..^"°"dl«t> bedaudelt diese V»l«

> AnsA: Stan's

»Preisn , Zchwächczustäuden.
I ? ' " " "lid m,,^"" ssl"<t'zn'iss die besten
I " " ' " ^ r ids .^ . . " " Ncseltil,«,,« aller
> " " ! ! ^ °'M>ch gedieqenr Weil wurde
>""!'fol,lc„ ^ " '"'" Wul)lf.chlisbch0ldsli
> I u l»,» l ^ ^ '̂
I^uchhandiu,^"' ift daüselbe durch jsde
> ^"'""»di.ii'^'j","^ ' " ' ̂ - Pilnicke. scliul

l^v« . . Nr. 530.

«I?»'" Feilbietu»g. ^
^ ü h ^ . 7 ' ^ " " ^^ Uhr. wird in

n«8 d " ° " «. Olloder ,876 Z M
^bl. l u . . . ^ ^ ^ ^ ' " u n » der den, Martin
"'öl ^ 5 " c ° b'i «°«ca n«tzvri,en Rea-
b°r B ^ ^ ' ^ ^ " « Wb,.Nr. ^5 ' / , und

I«nne', 1 8 7 7 " ^ " ^ ^ttai am 22sten

' ^ ^ ^ 7 ^ 57̂ 177
ip .. Executive

Leno^/^ " ^ ^ ^luchen des Varchelmli
dilter . - " " ' ^ " v . n l . durch Dr . Wcne.
^haun ^ ? " " ' " Versteigerung der dem
gerU" bewald von Gehul sjthörigen.

^ l w ^ ' g e t "nd h.ezu d.e einzige
"""«s-Ta^saßung auf den

Vorwi.. " ' F e b r u a r 1 8 7 7 .

w d'dem v . " ' " Uhr, im llmt«.
b i t t ^ ' i ! ! ^ n d l e M ä t l.ei dieser 3nl.

"'«es'ebcn wcrden wird.' "
ln«beson>5^^"""edw8niss:, wornach

Anbute " ^ " N"an> v«r gemachtem
der y l , , . " " wperz Vabium zu^andcn
l°wle ^ ' " ^ " ^ ' l s t ^ zu erlegen hat,
^lundbul. ^ungspro<ololl und der
"ch t i i ch t ^w?^ " " N " in der dlesge-
. K l in. ^ " " u k eingesehen werden
^Nel ' i8^"sgericht Gottsched am löten

(139—2) Nr. 10640.

Vom k. l . Landesgenchte in M -
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Firma
Wolf ü Kißling in Ludwigshafen die
efec. Versteigerung der dem Herrn
Eduard Boltmann, Conditor in Lai-
bach, gehörigen, mit executive«! Pfand*
rechlc belegten, gerichtlich auf 424 st.
80 kr. geschätzten Fahrnisse, alS:
Zimmer- und Gewölbseinrichtungs-
stücke, Warenvorra'thc u. s. w., bewil>
liget und zur Bornahme derselben die
Tagsatzungen auf den

8. F e b r u a r und
2 2 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,

von 9 bis 12 Uhr vor- und nöthi-
genfalls V2N 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, in der Wohnung des Eduard
Boltmann, Conditor in Laibach, mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß
die Pfandstücke bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
hungSwerlh, bei der zweiten ader auch
unter demselben gegen fogleiche Be-
zahlung und Wegfchaffung hintan-
gegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
2ten Jänner 1877.

(47l5—3) Ar. 5520.

! Executive
> Realitäten-Versteigerung.

Bmu t. l. <vrz,rlSun»ch^ N<nc>illich
wild brlalmt uemacvl:

ö̂s s»i übcl «„suchen der l . l Fma l ' i '
proculaluc die exec. Aeisleiucrung dcr de:u
Iulvb Dolenc von ^.ermell̂ e ^ehör'geli,
gtlichlllch auf 2W0 ft. ^tschähtrl,, im
Gruubduche de> Hclsjchajl Senoiltjch ßub
Urb.-Ar. 326. N^lf..Nr. 7 oorlommenon
VieaMüt bcwllllget und hkzu dr« Fcll-
biuungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M i l r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal Vormittage von 11 bis 12 Uhr,
hiergcrichte mtt drm Alchange angeordnet
woldc,,, duß die Pfandrcalitüt bci dc>
ersten und zweilcn Fcilbietung nur um oder
über dem Schahuttuewtllh, btl der drillen
über uuch unter demselben hlulangegtbett
werden wird.

Die Licilatiolisbedingmfse, wornach
inobesonderc jeder Ulcltant vor ^emachllM
«nbote ein !0p>.'»z. Padmm zuhanden dcr
^'cltationstommlssiol, zu erl^en hat. sowie
das Schähunul'psowloU und der Grund-
buchs^lruct löm.cn in der dieeuel'<U.
llchcn Ncgisirulur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Senosclsch am
3. Dezember 1876.

Won ijjcrrn Dr. Krall in Nagy-Leta augi'maiiM bri

Unterleibs - Leiden und Entkräftung.
Gegen das Leber- und Unterleibsleiden meiner Kranken hat Ihre

Malz-Gesundheits-Schokoiade nebst Ihrem Hoff'schen Maizextrakt-Gesund-
heit8bier die vortrefflichsten Dienste geleistet, ich bitte daher um weitere
Zusendung von beiden Fabrikaten, sowie auch von Ihren guten Malz-Bon-
bons. Baronin Agnes v. Kleist, geb. von Maugwitz in Mittel-Ochel.

B r e v l a u , den 3. November 1876. Seit längerer Zeit von einem
Unterleibsleiden geplagt, bitte ich um Uebersendung von Ihrem so heil-
samen Maizextrakl-besundhelt&bier und Ihrer Malz-Sctiokolade. Dr. August
Loewenstein, prakt. Arzt. Wundarzt und Geburtshelfer.

Von der unübertrefflich wirksamen uitd heilenden Kraft Ihrer Fa-
brikate vollkommen überzeugt, ersuche ich, unter nachstehender Adresse
meines Patienten 6 Flaschen Malz-Extrakt zu »enden. Herrn. Krall, k. k.
Feldarzt in Nagy-Leta.
An «II«' lt. It. I lof'-Ilalzprftparateii-Fnbrlk In W i e n ,
füSraben, ItrHiiRBerMtrttMisr K, von Johann Hoff, Erfinder und

alleiniger Erzeuger der echten Malz-Heilnahrungsmittel.
Dor K&uf'or sordero nur ecüte Johann HossSchu Malzprflparate.

P r e i s : MalzextiHkt-GesundheiUnier, djr Inhalt einer Fluche 44 kr.
Mit Kute uiid Flaschen: 6 Flaschen fl. 3 82, 13Fta*r.hen fl. 7'26, 28 Flatcheu
fl 14-G , 58 Haschen fl 29 10 — »/• Kilo Mali-Schokolade I fl. 240, II. fl. lbÜ,
111. fl. 1. (Bei grösserem Ouantum mit Kabatt.) — Malr-BuoltOn» 1 Beutel
60 kr. (auch '/• un(^ V« Beutel). — Präpariert«» Kii>dtmühr-Mal«nehl fl. 1.
Konzentriertes Malz-Extrakt 1 Flacon fl. 1, auch zu 60 kr. etc. Em fertiges
Miilrbad kostet 80 kr. Die Fabrik in Wien unter Selbslleilung: Graben,
Bräuner«tr*»«e 8. (W>) 2—2

(120—3) Nr. 5826.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Bom l. l. Vezillsgerichle Relfmz wird
im Nachhange zu dem Edict« vom Ibtcn
Juni 1876, Z . 2135, belan:,l gemacht:

E«> sei Über Ansuchen des Melchior
Luöln und Genossen, dmch iiulas Klun
vox Slatene^g, die Relicitallon der vom
ünton Tltaoec aus Nicderoorf elstandeiien
Mü^Ireülllüt »üb Urb.-Nr. 706 »ä Herr.
schuft Reifnlz mit dem frühern «nhange
auf den

24. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags tt Uhr, in der Gerichlslanzlei
reassumiert worden.

». l. Veznlegericht Rtifniz am 26ften
November 1876.

(2U6-2) Nr. ̂ 546.

Eleculiver NealitülcnVerklluf.
Die im OlUlldluche »cl Herlscdajl

Gladaz »ub Urb.-Nr. lb7 u..d Ibtt^/,
aus tlalhalillu Medvö aus Dienooec N i . tt
ocr«-wahrle, gerichtlich aus 350 ft. 20 lr,
ii. W. bewerlh.tr, in Drenoocc gelrg:ne
Huvlealllül w<rb über das unicrm 20stcl>
December 1876, Z. 8546, geslcl'te A:,,
suchen der l. l. 3<nanzpr"curatur in ttaibuch
zur Elnorlngun^ der Forderung un landes-
»üislllchcl, Slrueln pr. 16 ft. 46 lr. K. W.
sammt «nhang am

16. F e b r u a r und
16. M i l r z

um oder über dem Schätzungswert!) und am
20 A p r i l 1 8 7 7

auch unler demselben in der UmtSlanzlei
des l . l. Hezirtsgcrichle«» Tschcrnembl,
jedesmal vormlllage um 10 Uhr, an den
Mcislblelendcn grgen <ölag o«S 10perz.
Badlums feilgeboten wcrden.

K. l ^ezirlsgerichl Tschernembl am
2. Jänner 1«77.

(281—3) Nr. 827.

Dritte ezec. Feilbietung.
<jom l . l . städl.-del«g. Bez rls^crichll

Laic>ach wird >m Nachhange zum dieS-
«erlchllichen Edicle vom 14 September
1876, Z. 18561, bekannt gemacht:

6t> sei dle mit Veschslde vom 14. Sep-
tember 1«76. Zahl 18561, angeordnete
zwc,tc executive Realfe'l ieluna oir dem
Joses <öoi^l von Malava« gehtirigen. ,m
Orm.douche Aucrspcrg U,b.-Nr. 402,
Wm. V, loi. 74 ; Wb.-Ns. 429, tom. I ,
loi 65 ; dann >m Orun» buche Sor.negg
«:ll>l. Nr. 705 und Lml >Nr 1178 vm-
kommenden, u !̂ ichllich aus 844X ft. 40 tr.
btwerlhclen Realitäten, da ln.»e Kaufiu»
stlgc» rrschiencn sind, nsullalloS uel.licl'rl,,
daher zur tollen, mit obigem Bescheide
auf den j

14. F e b r u a r 1 8 7 7 !

axgeolbmtsu geill»iclung geschliuen wirl'.
K l. staol-delcg. Ve^lllSsiciichl ^ai-

, duch am ^0. Jänner 1877.

(4761—3) sir. Ubb3.

Erecutive
NcaIitätcn-3Ucrftei^elUNg.

Bom l. l Vezirlegerichte illllal »irb
bekannt gemacht:

ES se> über Ansuchen de« Joses ^erne
die exec. Versteigerung der dem Johann
Cermuc gehvrigen, gerichtlich auf 1068 fi.
geschützten Realität 5ud Urb.-Nr. 1b0,
Bd -Nr. 138 l̂ ä V,l t Slungen im Sie-
assumierungswege bewilliget und hiezu drei
HclibletungS.Tagsuhungcn, und zwar die
erfte aus den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 7 ,

jedesmal oermittag« von 11 bi« 12 Uhr,
in dieser GerichlSlanzlei mit dem Anhange
anglvronet wo,ren, daß die Psar.drealitül
l>ei der ersten und zweiten Fel'bletung nur
um oder über dem Schahungswerth, bei
der drttlen aber auch unler demselben
hmlllngegrben werden wird.

Die Klcilallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitalionslommlision zu erlegen hat,
sowie das SchapurlgsplototoU und der
Grundbuchseflracl tonuen in der dieS-
gcnchllichen Reglslralur eingesehen werden.

K. l. «eziltsger'cht Littai am 23,!«
November 1876.

(4644—3) Nr. 4046.

Erecutive
Realitäten-Versteigmmg.

Vom l. l. VezirlSgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es fei Über Ansuchen beS LulaS V' , ja l
von Po goro ie exec. Velstelgerung der
dem Matthäus Oblal von ebendort gehö-
rigen, aerlchtlich auf 1170 ft. geschützten
Realilüt sammt An« und Z^el io l bewil-
liget und hiezu s«i Feilbilung« - Tag-
jatzungm, und zwar die erfte auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24. M ä r z
und die dritte aus den

28. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormtttagS von 10 bis 12 Uhr,
in dcr GclichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet wolbrn, duß die Psandllaliläl
bei der ersten und zweiten Ftilbietung nur
um oder über d^m Schähu> gSwerch, bei
der dlltten aber au5 -nter remselben
Hinlangegeben weiden wird.

I Dir tt>clllll»oasveollluttissc, wornach
> insbesondere jeder Vlc tal.t v-r gemachte«
,Allvole ein lOver'. ^ad",m zuuundeu der
! Licilationslomm'ssion , l . ?'eaen ha«, sow«
! daS EchayunuSplotofnll und der Gruno-
buchsextra l̂ lon,'sn in der öiesge îchllichen
Ntgtstralur «mischet: w i l d ^

K. ü «cz.:l«<^licht Luck am 6ten
November 1876.
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Ich warne jedermann, meiner Ehegattin Mur-
girL'th Maček geb. Olifcič von Auriz, Bezirk Rad-
naannnlorf, auf meinen Namen, d i. ohne mein
Kertigungseinverständnis, etwas auf Borg zu geben
oder überhaupt Geld ausxuleihen, da ich für die-
selbe durchaus keine Zahlung mehr leisten werde.

A u r i t am 2. Februar 1877.

Andreas Maček m. p.,
(393) vulgo Štefue.

geprüft, renommiert (Professorsgattin
aus Wien), empfiehlt sich zum Unter,
richte in der französischen Sprache und
im Klavierspiel, in und außer dem
Hause. Ndresse theilt mit: M ü l l e r s
AnnonceN'Bureau (Fürstenhof).

Wohnung
3M N,tnkzu,p!,tle, I I I . 8le«'k, »u» 5 piecnn
um! ^I«t>en!o!l«!^»len tie»<pl>en ,̂ i l l 8s>st!oi,!>> lu
»prmielkeu. ^li^ere« in I^ l i iUvr» ^ N 2 « U 0 « Q -
»nrs»n. (396) 3 1

Wegen Abreise
(840» 2-2 jft ein

Klavier,
modern, mit 7 Oktaven und auSg',ei<5
,etem T n . re^st anderen politierten
Möbeln, Schlafdivan ' ll a zu o rk^ fen
. ü St Ialobsplatz « r . 11, im I I . Stock

Zahnarzt Paichels
Mundwasser-Essenz,

dai vorzüglichste Zahnreinigungn-und Erhaltungs-
mittel, ist ausser im OrdiiiB-tionslokale an der
Uradeczkybrslobe un Mally'schen flanse
noch bei Herrn Apotheker Mayor und Herrn
Karinger zu haben. (227) 4

Preis por Flacon I fl.

Schöne «^1

Wohnang
in Her Maria-Theresiastrasse, I. Stock, <
au« 4 Zimmern und Nebenlokalilaten bestehend,
and zwei Magazine sind sogleich oder zum
Georgi-Termine zu vermiethen. Ofl'ert*t über-
nimmt M ü l l e r s A n n o n c e n - B u r e a u .

Zwei schöne \

"Wohnungen,
•ntweder s o g l e i c h oder turn Georgitermio«vb<>-
ziehbar, ir.it 2 und 3 Zimmern nebst Neben-
lokalilaten, sind 7.u verrniethen im H a u s e
Nr. 31 neu, iaO alt, in dnr Bahahof-
gasse.

Nahores daselbts. (Slö) fj—5

Gicht-
und Rheumatiemus-Leülen, neu entstanden,
werden in wenigen Tagen, oft in wenigen
Stunden, ältere in kurier Zeit geheilt unri
langjährigen Knochenschwellungen Schmen.-
losigkeit verschafft.

Dieses äussere Mittel wurde seit 26
Jahren vielfach verbessert und tausendfältig
mit heilbringendem Erfolge angewendet, was
mit zahlreichen Dankschreihen, <li« zur Ein-
sicht vorliegen, erwesen wird.

Preis per Flacon 1 fl
Bei Anschaffung erbittet Mittheilung der

Krankheitmmstlir.de, um in jedem Falle paa-
»endst« Anwendungiweise vorschreiben *u
könnnn (32) 1 0 - y

Franz Plangger,
Sprcialarzt in Thaur l»ei Bal l HI Tirol.

Mit nur . , J-JI
» ^ y — I Diese vom Magistrate der SUdt Wien rum Betten o»
^^i § I^Yl Annenfondes veranstaltete Lotterie enthalt Treflei von

^ ^ # 1000, 200, I Dukaten 100, 100, 1 Guldtn
als Preis eines 200, 100, 100 f in Gold, 100, 100 / Silber

Orlgllialloses 3 wienor Communallose, deren
und zu gewinnenl o o o H"""- ^nnonofl
Dukaten """ ^ U v , U U U H. i**,

effectiv in Gold. "* " * '"dM* " " " t u , " " — S T * * " *" °°
»OO« Treffer " ZT1" «O.OO« II.

Die Ziehung erfolgt nater Controle des Magistrates am 13ten T0*
bruar 1877.

Bei auswärtigen Aufträgen wird frankierte Einsendung des Betrages und BeiiehltU» T # n

30 kr. für franco Zusendung der Lose und *. Z. der Ziehungsliste ersucht.

Wecbselstnöe fler üntonbant wien, Grauen a
bisher: Wechselstube der k. k. priv. Wiener Handelsbank,

;(4401) 12—11 vorrmls: J. C. lothen.
l)i<-«o LOKS sind auch loco durch die bisherigen bekannten Verkaufsstellen zu beriet»*"'

optisches Institut
im Hause des Herrn Mally ..unler der Trantsche" nächst der

Hradeczknbrücke.
Spezialist für brillenbedürftiae Herren

Maximilian Kexin^er,
l g e p r ü f t e r O p t i k e r , s
l Animiert durch das mir in der kurzen Zeit meines Hierseins gütlgft ̂
: Neschenlte Vertrauen, habe ich mich entschlossen, mein obenannrführtts
» Elablisftmcnt für dauernd hle r zu belassen, und gebe mich der Hoffnung
ß hin, nuf die Unterstützung aller werthen Orwohner des LandeS Krain
^ zählen zu dürfen, im voraus die gewissenhafteste, auf den Gesetzen der
i otulistischen Wissenschaft basierende Bedienung zusichernd. Die Preise sind
l rüctsichtlich der in jeder Beziehung vollkommen auf Kager habenden GegcN' !
^ stände äußerst dislret gestellt. c^) :;- '̂ I

NechnungsHbschluß
über die Empfänge und Auslagen zur Erhaltung der hiesigen Kleinkinlder-Bewahranstalt

für die Jett vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1876.

K' «. - - Geldbetrag Z «, ^ Geldbett^
H, G m p s ä n g e ch^ A u s g a b e n

, ° ^ " !

! 1 Nach adjustierter Rechnung des Jahres 1875 verbliebe- l Auf Besoldung des Lehrers 300 -^ !
ner Kasserest 156 6 0 ' / , 2 „ Besoldung der Lehrerin einschMssig einer Magd . 240 ^

, «n ,ub,...d>.r..n ,re>^u«en «o.r^n ^ ! I ^ U 7 » 7 / U » ^ ^ ^ ^ den «>n... ' " ̂
und Geschenken: monatcn über Mittag i iU) 4»

a) Vom P. T . hochwürdigen Herrn D r . I o h . Ehrys. Po- 5 „ Brennholz und Steinkohlen . - . . . ! 0 8 ^
z gaöar, Fürstbischof von ttaibach . . . UX) — b .. Hausreparaturen. Assekuranz, Militär-Einquartierung !

b) vom P. T. hochwürdigen Domkapitel und der Stadt- . und Nauchfangtchrev-iyrstallung . . . . l 0 3 ! ^
geistlichteit 39 — ^ ., Steuern und Gebühren U ü z 66/»^

e) von P. T . Wohlthätern des Adels, des Beamten- und » „ verschiedene Erfordernisse un.1> kleinere Auslagen . 98 b l
! Bürgerstandes 84 — " .. Einlage in die Sparlusse ,̂'.s)0 fl. und Anlauf von

ä) „ den P, T . Frauen dieser Hauptstadt . . . 719 — 500 fi. österr. Währ. Ktente sammt verfallenen
s) .. dem lübl. krainischen Sparkasse-Vereine . . 200 — Hinsen 3 3 l fl, 38 t r 631 ! 3v
t) „ den P. T . Herren Rudolf und Otto Freiherren ! ^

v. Apfaltrern 10 50 !
s) .. der P. T . Frau Anna Ruard . . . . 30 — Summe der Ausgaben . . 2025 64 '

1182 50
U n a n k o s s e i t i g , n Z u f l ü s s e n :

3
a) An currenten Zinsen von eigenthümlichen M i v . K a - L a i b a c h , am 31 Jänner 1877

pitalien 490 84 ^ '
t>) .. Miethzinsen deS eigenthümlichen HauseS N r . 27

nächst S t . Florian 261 04
c) „ verloster 1860er 7 , Lotto-Anlehens-Obligation

N r . 640/10 116 —
ä) , Legat des verstorbenen Johann I v o l l . 10 —
v) „ „ der verstorbenen Frau Ieannette Lullmann 200 , — V u s t a v S ö s t l m n

Direltor.
1077 88

Summe der Empfänge . . 2416 98'/
I m Entgegenhatte der jenseitigen Ausgaben pr. . . 2025 64'/' !

ergibt sich mit 3I.Dezember 1875 ein barer Kasserest pr. 391 ^ 34
wörtlich: D r e i h u n d e r t n e u n z i g ein G u l d e n A l b e r t F/amassa lllv..

3 4 K r e u z e r Ssterr. Währ. , , „ , ̂ „ " . ^ /
° ' ^ «assler und Rechnung«fühi«r.

Druck und Ver lag von J g . v. « l e i n m a y i H K«d. V»»b«rg.


